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Besonders in den Dämmerungsstunden im Herbst und Frühjahr steigt das Risiko von 
Wildunfällen. Diese können schneller passieren, als man denkt und gerade bei einem Unfall 
mit größerem Wild kann es zu einem erheblichen Sach- und Personenschaden kommen. 
 
Wer vorbereitet und aufmerksam fährt, ist sicherer unterwegs:  
Hier unsere Tipps: 

 
 
 Beim Verkehrszeichen „Achtung 
Wildwechsel“ Geschwindigkeit verringen und 
bremsbereit fahren 
 
 
 Achtung vor allem in der Dämmerung, bei 
Feldern und Wäldern 
 
 
 Sicherheitsabstand zum Vordermann 
vergrößern  
 
 
 Ein Wildtier kommt selten allein 
 
 
 Bei Wild-Sichtkontakt bremsen, abblenden 
und kräftig wiederholt hupen 
 
 

 Bei Vollbremsung Auto nicht verreißen, 
Lenkrad fest umklammern. 
 
 
Ist doch ein Wildunfall passiert: 
 Sofort anhalten und die Unfallstelle absichern 
(Warnblinkanlage einschalten, Warnweste 
anziehen, Pannendreieck in geeignetem Ab-
stand aufstellen) 
 
 Eventuell verletzte Personen versorgen und 
die Polizei oder örtliche Jägerschaft verstän-
digen 
 
 Verletzte Tiere nicht berühren. Wer das ver- 
letzte oder getötete Wild mitnimmt, macht sich 
strafbar 
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Wildunfälle passieren meist in der Dämmerung 
Foto: POM’in/pixelio.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BEACHTEN SIE DIESES ZEICHEN 

SICHER IST SICHER ! 
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